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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht, dass sich der Ra-
sen in zahlreichen Vorgärten in 
Isenstedt so langsam

 von dem
 

erneut trockenen Som
m

er erholt 
hat. D

ie H
alm

e sehen w
ieder saf-

tig grün aus. D
ie Feuchtigkeit in 

der N
acht und der Regen sorgen 

in der Pflanzenw
elt für etw

as Er-
holung, denkt. . . 
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71-Jähriger 
w

ird verletzt
Espelkam

p
(W

B). Ein 71-jähri-
ger M

ann ist bei einem
 U

nfall auf
der Kreuzung Isenstedter/Königs-
berger 

Straße 
verletzt 

w
orden.

N
ach A

ngaben der Polizei befuhr
ein 

68-jähriger 
Espelkam

per
gegen 11.50 U

hr m
it seinem

 Klein-
transporter die Königsberger Stra-
ße. A

ls er die Isenstedter Straße in
Richtung 

Stettiner 
Straße 

über-
queren w

ollte, kam
 es zum

 Zu-
sam

m
enstoß m

it dem
 Citroen des

71-jährigen Espelkam
pers, der in

Richtung N
orden unterw

egs w
ar.

D
er 71-Jährige w

urde verletzt und
m

usste vor O
rt von Sanitätern be-

handelt 
w

erden. 
A

nschließend
w

urde 
er 

ins 
Krankenhaus 

ge-
bracht, das er nach am

bulanter
Behandlung 

w
ieder 

verlassen
konnte. Sein Auto w

urde abge-
schleppt. Schaden: 11.000 Euro.

Anm
eldungen 

zur Fahrradtour
Isenstedt

(W
B). 

D
er 

H
eim

at-
verein Isenstedt richtet am

 M
itt-

w
och, 16. O

ktober, um
 17 U

hr die
letzte Radtour in diesem

 Jahr aus.
Start 

ist 
w

ie 
gew

ohnt 
an 

der
G

rundschule. Es w
ird einen Im

-
biss geben. A

nm
eldungen bis 9.

O
ktober 

unter 
Telefon

05743/931655 oder 05743/8443. 

katholischen Kirche St. M
arien. 

W
issensw

ert ist außerdem
, dass

Bronzeglocken spielend ein A
lter

von vielen hundert Jahren errei-
chen können, w

ie die Besucher er-
fuhren: »D

ie älteste datierte G
lo-

cke aus dem
 Jahr 1038 erklingt

noch heute in Bad H
ersfeld. Stahl-

glocken begnügen sich hingegen
m

it einer Lebensdauer von nur 50
bis 

60 
Jahren«, 

erläuterten 
die

G
ießerei-Experten.

SCHM
ELZE

N
achdem

 ein gem
einsam

es G
e-

bet gesprochen w
urde, erlebte die

Besuchergruppe 
aus 

Espelkam
p,

w
ie sich eine glutflüssige Schm

el-
ze aus Kupfer und Zinn ihren W

eg
suchte in die unter einer Sandab-
deckung 

verborgenen 
G

uss-For-
m

en für die neuen G
locken der

Thom
askirche. D

er Prozess dauer-
te kaum

 zehn M
inuten.

D
ann verstum

m
te der Lärm

 in
der G

ießhalle, und die G
locken

konnten der A
bkühlung über das

anstehende 
W

ochenende 
ent-

gegensehen. N
icht nur die Besu-

chergruppe aus Espelkam
p ist ge-

spannt darauf, die fertigen G
lo-

cken dem
nächst in Augen- und

O
hrenschein nehm

en zu können.

G
ROßER SCHADEN
Bei dem

 Brand der Thom
askir-

che im
 M

ärz 2018 w
urde neben

den beiden G
locken auch der m

ar-
kante Kirchturm

 stark in M
itlei-

denschaft 
gezogen. 

D
arüber 

hi-
naus w

urde der Innenraum
 der

Thom
askirche 

ebenfalls 
schw

er
beschädigt. 

Seit 
kurzem

 
jedoch

können dort w
ieder G

ottesdienste
abgehalten 

w
erden. 

D
ie 

Sanie-
rungsarbeiten 

am
 

eingerüsteten
Kirchturm

 schreiten ebenfalls vo-
ran.

Aus einem
 Tiegel w

ird zusätzliche glutflüssige Bronze in den Gießka-
nal gegeben. Die Besichtigung der Arbeiten in der Glocken- und

Kunstgießerei im
 östlichen W

esterw
ald hat viele neue Erkenntnisse

gebracht.
 Fotos: Christoph H

euer (3)

Die M
itglieder der Kirchengem

einde m
it dem

 O
rganisator der

Fahrt, Christoph H
euer (rechts), vor der Kunstgießerei.

Zw
ei Glocken aus einem

 Guss
E

sp
e

lk
a

m
p

(W
B). Eine 

w
eitere H

ürde für den W
ieder-

aufbau des Turm
s der Espel-

kam
per Thom

askirche ist ge-
nom

m
en. 

 Zw
ei neue G

locken aus Bronze
w

erden die beiden stählernen U
r-

sprungsglocken 
ersetzen, 

die
beim

 Brand des Turm
s der Tho-

m
askirche im

 M
ärz vergangenen

Jahres 
irreparabel 

beschädigt
w

urden (w
ir berichteten).

ENTSTEHUNGSPROZESS
Interessierte 

M
itglieder 

der
evangelischen M

artins-Kirchenge-
m

einde folgten vor zw
ei W

ochen
der A

bkündigung im
 G

ottesdienst
und ließen sich die Chance nicht
entgehen, 

den 
Entstehungspro-

zess der neuen G
locken für die

Thom
askirche hautnah m

itzuerle-
ben. N

achdem
 die D

enkm
albehör-

de grünes Licht gegeben hatte –
eigentlich 

hätten 
Stahlglocken

installiert w
erden m

üssen, doch
passende w

aren nirgends m
ehr zu

finden 
und 

w
erden 

auch 
nicht

m
ehr 

hergestellt 
– 

konnte 
der

hessischen 
Traditionsfirm

a 
Rin-

cker der Auftrag zum
 G

uss neuer
G

locken erteilt w
erden. 

G
LOCKENGIEßEREI
Junior-Chef 

Christian 
Rincker

und M
itarbeiter der gleichnam

i-
gen, seit 1590 im

 östlichen W
es-

terw
ald ansässigen G

locken- und
Kunstgießerei, 

erläuterten 
den

G
ästen aus Espelkam

p »vor O
rt«,

w
elche 

A
nforderungen 

an 
neue

G
locken zu stellen sind und w

ie
der G

uss im
 Einzelnen vor sich

geht. Erinnert w
urde unter ande-

rem
 daran, dass G

locken klanglich
sow

ohl zum
 vorhandenen G

eläut
als auch zu den G

eläuten der U
m

-
gebung passen m

üssen – im
 Falle

Espelkam
ps also zu den G

locken
der ganz in der N

ähe befindlichen

Sanierung der Thom
askirche: Gem

eindem
itglieder besichtigen Gießerei Rincker

Lehm
form

en 
für 

den 
Guss

neuer Glocken.
In der Gießhalle: Schm

elzofen, Gießgrube m
it Gießkanal und den

von einer Sandschicht verdeckten Gussform
en für die Glocken.

Verein erw
ägt Kauf des Gem

eindezentrum
s

Gestringer Kirche feiert 40. Geburtstag – Uw
e Lom

berg verspricht Transparenz beim
 Konzept

G
estringen

 (JP). D
as G

em
ein-

dezentrum
 G

estringen hat seinen
40. G

eburtstag gefeiert. U
nd gera-

de jetzt m
uss es eine schw

ere Zeit
überstehen. 

D
enn der Bestand des G

em
ein-

dezentrum
s ist ungew

iss. D
a trifft

es sich gut, dass es so viele U
nter-

stützer 
für 

die 
Trinitatiskirche

und das G
em

eindezentrum
 gibt.

»U
nsere Kirche bleibt im

 D
orf! –

Trinitatiskirche für G
estringen &

Fabbenstedt« steht zum
 Beispiel

auf den Buttons der U
nterstützer.

U
nd 

der 
Förderverein 

des 
G

e-
m

eindezentrum
s hat ein Konzept

ausgearbeitet und plant, das G
e-

m
eindezentrum

 zu kaufen. D
ies

erklärte U
w

e Lom
berg, Vorsitzen-

der des Fördervereins, beim
 G

e-
m

eindefest.
Im

 
Erntedankgottesdienst 

m
it

der Taufe von Tom
 Jona sprach

der gebürtige Fabbenstedter und
Pfarrer 

im
 

Ruhestand, 
H

einz
Schlüter, 

den 
etw

a 
150 

G
ottes-

dienstbesuchern M
ut zu und rief

zur Besonnenheit auf. 
U

w
e Lom

berg inform
ierte über

das w
eitere Vorgehen: »40 Jahre

G
em

eindezentrum
 

G
estringen

sind ein A
nlass, den w

ir gleich ge-
bührend feiern w

ollen. D
ie D

orf-
gem

einschaft 
G

estringen, 
die

Landfrauen 
und 

die 
Siedlerge-

m
einschaft G

estringen haben sehr
kurzfristig ein G

em
eindefest or-

ganisiert. A
m

 D
ienstagnachm

ittag
hat der Förderverein ein G

espräch
m

it 
dem

 
Superintendenten 

D
r.

U
w

e G
ryczan und der Finanzver-

w
altung des Kirchenkreises Lüb-

becke. W
ir w

ollen das H
aus kau-

fen und haben dafür ein Konzept
erarbeitet. Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, dass ich zum

 jetzi-
gen Zeitpunkt noch keine genauen
Inform

ationen 
preisgeben 

kann.
Ich hoffe, dass w

ir in zehn Jahren
dann hier 50 Jahre G

em
eindezent-

rum
 G

estringen feiern können«,
sagte er nach dem

 G
ottesdienst in

der sehr gut besuchten Trinitatis-

kirche. 
W

olfgang 
Petrick, 

Vor-
standsm

itglied des Fördervereins,
um

riss zudem
 kurz die G

eschichte
des G

em
eindezentrum

s G
estrin-

gen. 
Im

 G
espräch m

it dieser Zeitung
erklärte 

Lom
berg 

w
eiter: 

»D
ie

Schließung 
des 

G
em

eindezen-
trum

s 
droht 

im
 

Frühjahr 
2020,

w
enn w

ir nicht bis Ende des M
o-

nats ein Konzept vorlegen. W
enn

das 
G

espräch 
positiv 

verläuft,
w

erden w
ir zeitnah eine außeror-

dentliche Versam
m

lung des För-
dervereins 

einberufen 
und 

die
M

itglieder über das Konzept ab-
stim

m
en lassen. W

ir w
ollen alles

m
öglichst offen und transparent

gestalten und nichts hinter ver-
schlossenen 

Türen 
entscheiden,

so w
ie das bei der A

bstim
m

ung
über die Schließung des G

em
ein-

dezentrum
s im

 Presbyterium
 ge-

schehen ist.«
»M

an 
m

erkt 
richtig, 

dass 
die

Leute 
dahinter 

stehen 
und 

das
keiner m

öchte, dass dieses H
aus

geschlossen w
ird«, sagte der Vor-

sitzende 
der 

D
orfgem

einschaft
G

estringen, Bernd W
lotkow

ski. 
A

lle G
em

eindem
itglieder in G

e-

stringen und Fabbenstedt w
urden

m
it Briefen über das innerhalb

w
eniger Tage geplante G

em
einde-

fest inform
iert. M

it zahlreichen
Flyern und beinahe 800 Buttons
w

erben der Förderverein und der
kürzlich gegründete A

rbeitskreis
für den Erhalt des G

em
eindezent-

rum
s. D

er A
rbeitskreis trifft sich

jeden M
ittw

och um
 19.30 U

hr im
G

estringer H
of.

Das Gem
eindefest und der Gottesdienst in der Trinitatiskirche w

a-
ren sehr gut besucht. 

 Fotos: Jan Lücking
Das Kuchenbuffet ist gut an-
genom

m
en w

orden.

G
UTEN M

ORGEN

Verursacher
D

as Verursacherprinzip ist 
schnell erklärt: W

er den Schaden 
anrichtet, m

uss ihn auch w
ieder 

ausräum
en, ausgleichen, w

ieder 
gutm

achen. N
ur w

eiß m
an ja 

m
anchm

al nicht, w
er der Verur-

sacher ist. D
ann kom

m
t das Aus-

schlussverfahren zur G
eltung. 

D
as bedeutet, dass m

an einen 
abzieht und schaut, ob sich da-
durch etw

as verändert. H
a! 

Schon haben w
ir den Schuldigen. 

Junior ist eine W
oche im

 U
rlaub. 

U
nd schon ist der Kühlschrank 

nicht ständig leer, dafür das el-
terliche Portem

onnaie besser ge-
füllt, nie hatten w

ir so w
enig 

Schm
utzw

äsche und ganz selten 
w

ar es derm
aßen gut aufge-

räum
t. W

enn der Sohn dann sei-
nen Koffer ausgepackt haben 
w

ird, sollte das Lebensprinzip 
der organisierten U

nordnung 
w

ieder greifen. Schließlich ist er 
ein M

ann von festen Prinzipien. 
M

onika Schönfeld

W
B

 8.10


